
Erst schmust sie, dann
schlägt die Katze ohne
Vorwarnung
die Krallen in
die Unterar-
me ihres Be-
sitzers. Und
der fragt sich,
was der
Auslöser
für den An-
griff war.

„Wenn eine Kat-
ze ihren Halter kratzt
und beißt, tut sie das
nicht etwa, weil sie
bösartig ist, sondern
weil sie unter Stress
steht und ihre Bedürf-
nisse nicht erfüllt sind“,
sagt Katzen-Verhaltens-
Therapeutin Petra Rede-
mann (43) aus Teltow
(www.katzenpsycholo-
gie.eu). Es gibt also im-
mer eine Ursache für das
kratzbürstige Verhalten
und die gilt es herauszu-
finden, damit die Katze ih-
re Krallen wieder einfährt. 
u Frühe Defizite: Wenn sie
zu früh von der Mutter ge-
trennt werden, zeigen viele
Katzen ein asoziales Verhal-
ten, weil sie von ihr nicht lange
genug gehegt und erzogen
wurden.
„Sie haben etwa nicht gelernt,
vorher anzukündigen, dass sie
genug haben. Normal erzoge-
ne Katzen zeigen Unwohlsein
z.B. dadurch an, dass 
Sie unruhig mit dem Schwanz
schlagen“, so Petra Redemann.
Wichtig: Katzen-Babys sollten
mindestens bis zur zwölften
Woche bei der Mutter bleiben.
u Körpersprache: Viele Kat-
zenhalter wissen die Sprache
der Katze nicht zu deuten:
Schlägt sie z.B. mit dem
Schwanz und legt die Ohren
an, will sie in Ruhe gelassen

werden. „Einige Katzen emp-
finden es auch nicht als ange-
nehm, länger als einige Minu-
ten gestreichelt werden“, sagt
Redemann. Sobald Sie mer-

ken, dass Ihre Katze
unruhig wird, soll-

ten Sie sie in Ru-
he lassen.

u Unbefriedigter
Jagdtrieb: „Viele Woh-
nungskatzen sind un-

terfordert, weil sie
ihren Jagdtrieb

nicht ausleben
können“, so Jes-

sica Kittner. Da-
durch werden sie
unzufrieden und
unberechenbar.
Tipp: Spielen Sie
regelmäßig mit

Ihrer Katze! Die Hand selbst
sollte nicht als Spielzeug ein-
gesetzt werden. 
u Organische Ursachen:
„Zeigt die Katze ein aggressi-
ves Verhalten, kann das auch
ein Zeichen für eine Krankheit
oder Schmerzen sein“, sagt
Katzen-Psychologin Jessica
Kittner (44) aus Leegebruch
(www.tierischer-service-de)
„lassen Sie das unbedingt als
Erstes vom Tierarzt abklären.“
u Das Umfeld: „Manche Kat-
zen reagieren aggressiv,
wenn sie keinen Ort ha-

ben, an den sie sich
zurückziehen

können“, so Redemann. Ideal:
Ein erhöhter Platz in einem ru-
higen Zimmer.
u Reaktion auf Krallenan-
griff: Schlagen und strafen Sie
Ihre Katze niemals, das setzt
das Tier nur noch mehr unter
Stress.
Wenn Sie das Verhalten Ihrer
Katze nicht kontrollieren
können, sollten Sie einen Kat-
zen-Verhaltens-
berater
zu Rate
ziehen. 
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Vorsicht, aggressive
Katze: Mit einem

scharfen Nein 
sofort auf den 

Angriff reagieren

Umtopfaktion
Ich topfe meine Blumen um. Im
Wohnzimmer breite ich Zeitungs-
papier aus, den Sack mit Erde stel-
le ich daneben. Aus der Küche ho-
le ich noch ein Wasser. Als ich zu-
rückkomme, sitzt Kurt auf dem
Zeitungspapier und guckt mich
erwartungsfroh an: „Wie kann ich
helfen?“, scheint er zu fragen. Ich
lache und denke, am besten gar
nicht. Ich scheuche ihn weg, doch
Kurt lässt nicht locker. Als ich die
alte Erde aufs Papier kippe, wühlt
er interessiert die Nase hinein. Als
ich nach einer Stunde endlich mit
allem fertig bin, sehen sowohl Kurt
als auch ich aus wie Erdferkel. 

Von
Uta 
Schwarz

In Reinickendorf
verschwunden
Seit 16. Dezem-
ber wird Strolch
vermisst. Wer hat
den lieben grau
getigerten Kater gesehen?
Wenn Sie ein Tier vermissen:
Rufen Sie an oder senden Sie
Foto und Kontaktdaten an lo-
kales@bz-berlin.de, wir helfen.

Die wichtigsten Nummern
Tierärztlicher Notdienst
G 83 22 90 00
Tierambulanz Berlin-Brandenburg
G 0800-668 84 37
Tierklinik BiesdorfG 514 37 60
Tierklinik der FU Berlin
G 83 86 23 56
Tierklinik Marzahn
G 932 11 48

Partnerin ge-
sucht Coco ist
ein stattlicher
Weißhaubenka-
kadu. Er sucht ei-
ne weibliche Art-
genossin, mit der
er sich eine große Volière teilen
darf. Vermittlungs-Nr.: 11/1794
Tierheim: G 76 88 80

Hunger! Wie es sich Flusspfer-
de schmecken lassen, kann
man bei der Fütterung ganz
aus der Nähe beobachten. Ter-
min: 7. Januar, 14.15 Uhr, Zoolo-
gischer Garten, Hardenberg-
platz 8. Kosten: Normaler Zoo-
eintritt.

Verbunden

Vermisst

Vormerken

Verlassen

Beim Öko-Aquarium geht
es darum, Strom für die
Technik im tropischen
Warmwasseraquarium für
Licht, Heizung und Filte-
rung einzusparen. Das
schont Umwelt und Geld-
beutel gleichermaßen. Hier
kommen neuartige Techni-
ken zum Einsatz. In erster
Linie kann bei der Beleuch-

tung durch die Verwendung
von LEDs gespart werden.
Diese gibt es jetzt im Han-
del auch speziell für Aqua-
rien. Ebenso erhältlich:
stromsparende Pum-
pen für die Wasser-
umwälzung. Eine Al-
ternative zur Pumpe
kann auch ein luftbe-
triebener Filter mit

Membranpumpe sein. Bei
der Heizung werden strom-
sparende Systeme mit
nächtlicher Temperatur-Re-
duzierung angeboten. Zu-

sätzliche Wärme-
dämmungen (selbst
isolierende Doppel-
scheiben) mindern
den Wärmeverlust
an die Umgebung. ?
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Sprechstunde mit Tierarzt Jan Wolter

Was ist das Besondere an einem Öko-Aquarium? Großer Hüpfer
Das Rote Riesenkänguru ist das größte
Beuteltier der Welt. Es erreicht eine

Kopf-Rumpf-Länge von
bis zu 1,6 Metern, der
Schwanz misst noch
mal bis zu 1,2 Meter. Die
Tiere können bis zu
neun Meter weit und
drei Meter hoch sprin-
gen und erreichen Spit-
zengeschwindigkeiten
von fast 70 km/h.

Haben Sie Anregungen, möchten Sie Ihre Tiergeschichte erzählen? lokales@bz-berlin.de oder G 030-2591 73777 FOTO: P-A

Die Z erklärt, wie aus einer Kratzbürste ein friedlicher Mitbewohner wird

So fährt Ihre Katze
die Krallen wieder ein

VON
NADINE BORAU
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